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2 	Fontane 
Bibliographie online 
Auf der Grundlage von Wolfgang Raschs Fontane Biblio-
graphie erarbeitet, enthält die offene Online-Bibliographie 
derzeit 17.641 bibliographische Metadatensätze zu  
sämtlicher Primär- und Sekundärliteratur von und zu  
Fontane. Sie wird regelmäßig aktualisiert und bietet  
einen Zugriff in systematischer Anordnung, Suche und 
Facettierung oder über Schlagwörter.

3	 Fontane  
Briefdatenbank 
Die Fontane Briefdatenbank verzeichnet sämtliche  
bekannte Briefe von Fontane. Erfasst werden brief
typische Metadaten, Schlagworte zum Inhalt,  
Standortnachweise und Druckgeschichte. Die in der 
Briefdatenbank gepflegten Daten werden an die  
Fontane Chronik digital weitergegeben und sind  
bei zahlreichen bibliographischen Angaben mit der  
Fontane Bibliographie online verknüpft. 

Digitale Dienste des 
Theodor-Fontane-Archivs

1	 Fontane  
Chronik digital 
Die Fontane Chronik von Roland Berbig fortführend, 
verzeichnet der datenbiographische Meta-Dienst  
umfassende Fakten zu Werk und Leben Fontanes, die 
über eine tages- oder monatsbasierte Kalenderansicht 
erkundet werden können. Mehr als 21.000 Datums
ansetzungen informieren über »Unternehmungen,  
Begegnungen, Ereignisse«, »Lektüren«, »Schrift
stellerische und journalistische Arbeiten«, »Druck von 
Publikationen« und »Veröffentlichungen über Fontane«.

Datenbiographik im Literaturarchiv 
Im Rahmen seiner digitalen Entwicklungs
strategie baut das Theodor-Fontane-Archiv  
sein forschungsbasiertes digitales Archiv  
u. a. nach datenbiographischen Prinzipien 
aus. Grundlegende Hilfsmittel der  
Forschung werden als frei nutzbare  
Dienste für Ansicht, Recherche, Suche 
und Exploration bereitgestellt.  

Diese Datenbestände werden in der  
virtuellen Forschungsumgebung FuD auf 
einer ElasticSearch-Instanz, entwickelt 
vom Trier Center for Digital Humanities 
(TCDH), vorgehalten und gepflegt. Im Web 
sind sie als einzelne, vollwertige Dienste 
mit eigenen Interfaces recherchierbar, mit 
jeweils angepassten Zugangsszenarien, 
Suchlogiken und Darstellungsformen.

Die Öffnung und Qualitätssteigerung  
der Daten (Norm- und Registerdaten,  
Linked Open Data, Zugriff via APIs) steht 
im Zentrum zukünftiger Entwicklungs
arbeiten. So werden die Daten zu  
Fontanes Werk, Leben und Zeit perspek
tivisch in den Kosmos vernetzter und frei 
zugänglicher Kulturdaten integriert, die  
als kollaboratives Werk vieler öffentlicher 
wie privater Einrichtungen, Akteur:innen 
sowie Initiativen derzeit entstehen.
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